
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Gerechtfer tigter  Kr ieg? 
 
Seit Mitte der 50er Jahre sind die vereinigten Staaten in der Golfre-
gion aktiv. Ihre politische und 
militärische  Präsenz dient dem 
Schutz und der Verteidigung 
der jeweiligen Völker.  
Wirklich? Es lohnt sich diese 
These zu hinterfragen!!! 
Der Irakischen – 
amerikanischen Freund- bzw. 
Feindschaft liegt eine 
umfangreiche Vergangenheit zu 
Grunde. Im laufe der Jahre 
haben die USA den Irak sowohl 
unterstützt als auch bekriegt. 
Im August 1990 verhängten die 
Vereinten Nationen ein Wirt-
schafts- und Handelsembargo 
gegen den Irak, das bis heute 
andauert und bisher über 1. 
000. 000 Todesopfer zur Folge 
hatte. 
Während des Golfkrieges 1991 
hatten die USA 88.500 Tonnen 
Sprengstoff über dem Irak ab-
geworfen. Das entspricht der 7 
½ fachen Sprengkraft der 
Atombombe von Hiroshima. 
Weitere Angriffe folgten im 
Laufe der 90er Jahre, über die nur wenig bekannt ist. 
Kann die irakische Bevölkerung einen weiteren Krieg in unseren 
Namen ertragen? 
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„  Die Zahl der Toten durch die Sanktionen muß das Gewissen eines 
jeden empfindungsfähigen Menschen erschüttern.“  

Ramsay Clark 


